
LANGE NACHT DER 
AUFGESCHOBENEN 
HAUSARBEITEN
28. Februar 2013
16 Uhr bis 24 Uhr

KONZEPT
Arbeiten Sie an einer oder mehreren Haus-
arbeiten, die darauf warten, abgeschlossen zu 
werden? Möchten Sie gerne wissen, wie Sie 
lockerer und entspannter schreiben können? 
Dann nehmen Sie teil an der „Langen Nacht der 
aufgeschobenen Hausarbeiten“.
Nach der Eröffnung, in der wir uns gemeinsam 
warm schreiben, arbeiten Sie konzentriert an 
Ihrem Schreibprojekt. 
Parallel zum eigenständigen Schreiben können 
Sie Workshops zu folgenden Themen besuchen: 
Anfangen, Wissenschaftssprache Deutsch, 
andere Sprachen nutzen, Umgang mit Fach-
literatur, Schreibtechniken, Überarbeiten und 
Schreibblockaden überwinden.
Für Ihre Fragen stehen Ihnen Schreibberaterin-
nen und Schreibberater zur Verfügung. Fach-
liche Orientierung bieten Hausarbeitsreader.
Tipps zur Literaturverwaltung mit Citavi und 
zur Gestaltung von Texten in MS Word geben 
MitarbeiterInnen der Staats- und Universitäts-
bibliothek und des Regionales Rechenzentrums.
Der Hochschulsport Hamburg wird für Bewe-
gung, Spaß und etwas Abwechslung sorgen. Mit 
diesen kleinen, aber aktiven Pausen sollte der 
Schreibmarathon gemeistert werden.
Die „Lange Nacht der aufgeschobenen Haus-
arbeiten“ findet das zweite Mal an der Universi-
tät Hamburg statt und ist Teil einer bundeswei-
ten Aktion.

ANMELDUNG
Wir möchten allen Interessierten Platz zum 
Schreiben bieten! Daher bitten wir Sie, sich bis 
zum 26.02.2013 anzumelden.
Anmeldung über die Zentrale Studienberatung 
und Psychologische Beratung:
www.uni-hamburg.de/sus

GEEIGNET FÜR…
alle Studierenden der Universität Hamburg. 

TERMIN UND ORT 
Donnerstag, den 28. Februar 2013, 16-24 Uhr
Der Einstieg ist jederzeit möglich.
Staats- und Universitätsbibliothek
Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg

Wir weisen darauf hin, dass PressevertreterIn-
nen während der Veranstaltung anwesend sein 
können.

LEITUNG 
Dr. Dagmar Knorr  
Schreibwerkstatt Mehrsprachigkeit

Bettina Niebuhr  
Zentrale Studienberatung und 
Psychologische Beratung

SCHREIBWERKSTATT 
MEHRSPRACHIGKEIT

http://www.verwaltung.uni-hamburg.de/campuscenter/waehrend-des-studiums/seminarangebot/seminaranmeldung.html


HELP-DESK CITAVI UND WORD
Fragen zu Citavi und MS Word beantworten Ihnen 
Mitarbeiter der SUB und des RRZ.
Ort Infozentrum, 1. Etage

ESSEN UND TRINKEN
Im Bistro Libretto erhalten Sie bis 21 Uhr warme 
Getränke und Speisen, bis 22 Uhr Kaltgetränke. 
Nach 22 Uhr stehen Ihnen Getränkeautomaten zur 
Verfügung.

BETEILIGTE
Schreibwerkstatt Mehrsprachigkeit

Zentrale Studienberatung und Psychologische 
Beratung (ZSPB)

Schreibwerkstätten Geisteswissenschaften

Schreibzentrum epb

Servicestelle Empirische Forschungsmethoden

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg (SUB)

Regionales Rechenzentrum Universität Hamburg 
(RRZ)

Hochschulsport Hamburg

AStA Universität Hamburg

SCHREIBPLÄTZE
Räume zum Schreiben in konzentrierter Atmosphäre 
stehen in der 2. Etage im Saal 4 und im Lesesaal 3 
(Zugang von Saal 4 aus) zur Verfügung. Bitte bringen 
Sie Ihren eigenen Computer mit.

SCHREIBBERATUNG
Schreibberaterinnen und Schreibberater sprechen 
mit Ihnen bei Bedarf über Ihren Text.
Ort Infozentrum (1. Etage) und vor Saal 4 (2. Etage)

RAHMENPROGRAMM
16:00 Uhr Begrüßung: Prof. A. Schmehl 
  (Universitätskolleg) und
  O. Eigenbrodt (SUB)
  Warmschreiben für alle
  (Infozentrum, 1. Etage)

Workshops im Vortragsraum (1. Etage)

16:30-17:00 Uhr  „Autor A betont – Autor B erläu-
tert“ – Wie Verben genutzt wer-
den können, um Autorpositionen 
darzustellen. 

17:15-17:45 Uhr  Zitat oder Paraphrase, aber bitte 
kein Plagiat! – Worauf Sie beim 
Umgang mit Fachliteratur achten 
sollten. 

18:00-19:00 Uhr  Vom fremden Text zum eigenen 
Text – Lesen, exzerpieren, eine ei-
gene Gliederung finden und einen 
ersten Rohtext schreiben. Bitte 
bringen Sie Fachliteratur (Buch/
Aufsatz) mit, die Sie verarbeiten 
möchten!

19:15-19:45 Uhr  Mehrsprachigkeit – wozu? Zum 
Planen, Denken, Lesen. Entdecken Sie 
Ihre Sprachen als Ressourcen für das 
Schreiben.

20:00-20:30 Uhr Statistische Tabellen und Abbildun-
gen sprachlich angemessen aufberei-
ten – Tipps zur Beschreibung empiri-
scher Ergebnisse.

20:45-21:15 Uhr  Thema im Griff? – Probieren Sie’s 
aus! Formulieren Sie Ihren Text spie-
lerisch aus einer anderen Perspektive 
neu.

21:30-22:00 Uhr  Was geht, wenn nichts geht? – Wie 
Sie Schreibblockaden erkennen und 
überwinden.

22:15-22:45 Uhr  „Ich“ oder nicht? – Darf ich als 
AutorIn im wissenschaftlichen Text 
auftauchen und wenn ja, wie?

23:00-23:30 Uhr  Überarbeiten – Sind Sie mit Ihrem 
Text (noch) unzufrieden? Wir zeigen 
Ihnen, mit welchen Strategien Sie 
Ihren Text lesefreundlich gestalten.

24:00 Uhr Schluss

Stationenlernen im Konferenzraum (1. Etage)

17:00-23:00 Uhr Anfangen – Einstiege in die eigene 
wissenschaftliche Hausarbeit finden 
(Arbeitsform: „Lernstationen“)

Sport im Lichthof (1. Etage)

18:30-19:00 Uhr  kleine Koordinationsspiele auf Bällen 
und Slackline

20:30-21:00 Uhr  Cross-Boccia für Alle
22:30-23:00 Uhr  Bürostuhlakrobatik mit Hip-Hop 

Musik

SCHREIBWERKSTATT 
MEHRSPRACHIGKEIT

http://hochschulsport-hamburg.de
http://hochschulsport-hamburg.de
http://hochschulsport-hamburg.de

